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Einleitung

»Fang den Ball, Max!«, brüllt sein Freund Stefan. Max streckt die Hände aus
und greift ins Leere. Es dauert eine Weile, bis er den Ball mit den Augen fixie-
ren kann, doch dann ist es meistens zu spät.

»Max, der Ungeschickte«, seufzt sein Lehrer. Max weiß nicht, was er
falsch macht, wo er sich doch so bemüht. Er hat große Tintenflecke an den
Fingern und in Mathematik tanzen die Zahlen vor seinen Augen. »Du musst
dich einfach besser konzentrieren«, ermahnt seine Mutter bei den täglichen
Hausaufgaben. Er schaut sie mit großen Augen an und beobachtet die Vögel
im Garten.

Max sieht Dinge, die anderen entgehen, aber der Schulalltag bleibt ihm
ein großes Geheimnis. Mit seinem Baukasten baut er die tollsten Konstruktio-
nen. Doch was nützt das, wenn die Noten nicht stimmen, und nur allzu gut
kennt er den Satz: »Max, was soll nur aus dir werden!«

Max ist nicht im Gleichgewicht. Oder nimmt er die Welt nur anders wahr?

Jan ist von der anderen Sorte – ein ziemliches Früchtchen. Nicht nur, dass er
heimlich raucht und die Schule schwänzt, er baggert auch seine Klassenka-
meradinnen an, und wenn ihm von jemandem die Nase nicht passt, dann
schlägt er schon mal zu. Es kommt auch vor, dass er von zu Hause ausreißt,
und wenn es nur dazu dient, um auf dem örtlichen Friedhof Unfug zu treiben.

Alles sorgt sich um den Jungen. Aber kaum einer weiß, wie es ihm wirk-
lich geht.

Auf den ersten Blick haben beide Jungen nicht viel gemeinsam. Doch Proble-
me in der Schule ebenso wie auffälliges Verhalten, Konzentrations- und
Wahrnehmungsstörungen, Legasthenie oder auch Hyperaktivität haben oft
eine gemeinsame Wurzel – und die hat nichts mit Faulheit oder mangelnder
Intelligenz zu tun oder damit, dass sich das Kind »einfach nicht bemüht«. Die
Ursache liegt nach unserer Erfahrung stattdessen in unzureichenden Vernet-
zungen im Gehirn.
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Neueste Erkenntnisse der Gehirnforschung belegen eindeutig: Auslöser
für Lernprobleme und Verhaltensschwierigkeiten sind vielfach neurologische
Blockaden. Typische Kinderaussagen lauten dann: »Ich kann mich nicht kon-
zentrieren«, »Ich vergesse schnell, was ich gelernt habe«, »Ich verstehe
nichts« oder »Ich habe Angst zu versagen«.

Durch Stress sind wir nicht voll leistungsfähig, denn unangemessener
Stress blockiert unsere Fähigkeiten. Lernen wird zur Qual und die Ergebnisse
fallen entsprechend negativ aus. Dagegen lässt sich etwas tun – und das über-
raschend einfach. In diesem Buch erfahren Sie, wie. Es richtet sich an Eltern
mit Kindern, die unter Lernproblemen und Verhaltensschwierigkeiten leiden.
Es richtet sich an Eltern, die die Erfahrung gemacht haben, dass Nachhilfe
oder stundenlanges Üben mit dem Kind nicht den gewünschten Effekt haben
oder dass es ihnen nicht gelingt, das Kind zum Lernen oder zu einem ange-
messeneren Verhalten zu motivieren. Es richtet sich an LehrerInnen, Pädago-
gInnen und TherapeutInnen, die den Fokus nicht länger nur auf die Defizite
der Kinder richten wollen. Schon Einstein monierte:

»Die meisten Lehrer
vertrödeln ihre Zeit mit Fragen,
und sie fragen,
um herauszubekommen,
was der Schüler nicht weiß,
während die wahre Fragekunst
sich darauf richtet,
zu ermitteln, was der andere weiß
oder zu wissen fähig ist.«

Albert Einstein

Das erste Kapitel dieses Buches stellt kurz die Grundzüge der Praktischen
Pädagogik vor, ein pädagogischer Ansatz, der moderne Formen von Problem-
lösungsstrategien mit Erkenntnissen aus der Gehirnforschung und pädagogi-
scher Kinesiologie verbindet. Der Praktischen Pädagogik geht es darum, Men-

10
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schen auf dem Weg zur Persönlichkeit zu begleiten und sie dabei zu unter-
stützen:

● Defizite zu erkennen und auszugleichen
● Persönlichkeit zu entwickeln
● Selbstbewusstsein zu erreichen
● Gleichgewicht zu finden

Im zweiten Kapitel erfahren Sie etwas über die sieben Entwicklungsschritte des
menschlichen Gehirns und wie Informationsverarbeitung mit Bewegung und
Gefühlen zusammenhängt. Dadurch wird klar, wie es bei Kindern zu Entwick-
lungsdefiziten kommen kann, die sich wiederum in Lernblockaden, Verhal-
tensproblemen sowie Wahrnehmungsstörungen äußern.

Im dritten Kapitel wollen wir Ihnen zeigen, wie Sie Kinder und Jugendli-
che bei der Optimierung ihrer Lernfähigkeit und der Entwicklung ihrer Per-
sönlichkeit unterstützen können. Es stellt Ihnen die sieben Körperübungen vor,
mit denen ungenügende Vernetzungen im Gehirn zielgerichtet ausgebaut, Defi-
zite behoben und Talente gefördert werden können. Bei diesen Bewegungen
kommt es nicht auf eine genau vorgeschriebene Ausführung an, wie es etwa
beim Turnen der Fall ist. Vielmehr können die Kinder die Übungen wie in ei-
nem kleinen Rollenspiel ausprobieren. Es geht dabei um ein ganzheitliches
Erfahren von Bewegung und Gefühl. Im dritten Kapitel finden Sie auch die An-
leitung für das Familien-Lernspiel, dessen Spielplan dem Buch beiliegt.

Das vierte Kapitel zeigt anhand von Fallbeispielen aus unserer Praxis als
Lernberater, wie durch die sieben Körperübungen die Ursachen von Lernblo-
ckaden und Verhaltensschwierigkeiten gefunden und Defizite aufgearbeitet
werden können.

Der Fragebogen ab Seite 97 bietet Ihnen eine einfache Möglichkeit, an-
hand eigener Beobachtung herauszufinden, auf welcher Entwicklungsstufe
Ihr Kind von den sieben Körperübungen am meisten profitieren kann.
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